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EssEn ist gEronnEnEs WissEn, das rEsultat staatlichEr 
rEguliErung und WirtschaftlichEn handElns

Dieses Buch bietet ein Panorama der Veränderungen der Ernährung seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts. Fürsorglich den Konsumenten umgarnend, rangen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Staat um die Konturen des Neuen. Kriege und Krisen bildeten Beschleunigungsphasen des 
Wandels, während Friedenszeiten die Neuerungen in Massenmärkten verbreiteten. »Künst-
liche Kost« untersucht, wie sich das Reden über Ernährung verändert hat, wie diffizilere Pro-
duktionsweisen Werbung nötig machten, wie Zusatzstoffe Bedeutung gewannen und Gebote 
und Verbote den Essalltag prägten. Wer um all dies weiß, wird reflektierter essen, und anders 
mit dem umgehen, was er sich einverleibt.
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